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Theater
«Was kann eine gute stehende Schaubühne

eigentlich bewirken?» Diese Frage stellte

Friedrich Schiller 1784 in einer Rede. Erpries
das Theater als moralische, gesellschaftspolitische

und ästhetische Anstalt, als Schule der

praktischen Weisheit und Instrument der

Aufklärung. Bis heute sind die Erwartungen
an das Theater als Stätte gesellschaftlicher
und politischer Reflexion hoch. Auch die

Neuen Wege fragen: Was kann Theater?

Die «theatralischen Interventionen» in dieser

Ausgabe beantworten diese Frage auf
unkonventionelle Art: Sieben Theaterfrauen

präsentieren ihre Projekte, die jenseits der
sicheren Routen und der grossen Häuser

stattfinden. Ihnen allen ist gemein, dass sie sich

Fragen zu Politik und Gesellschaft stellen.

Der Theologe RolfBossart setzt sich mit
dem religiösen Potenzialen im Werk des

Schweizer Regisseurs Milo Rau auseinander.

Die Dramaturgin Stephanie Gräve

fragt nach dem Umgang des Theaters mit
dem Rechtsruck in Deutschland nach der

Bundestagswahl im September. Der
Dramaturg Martin Wiggerformuliert im

Gespräch Thesen zu Kirchen und Theatern

als Foren der Debatte und Horte der

Handlungsfähigkeit. Kurzum: unsere Autorinnen
beschreiben das Theater als Institution,
an der brennende Fragen zur Sprache

gebracht und diskutiert werden. Ganz im
Sinne Schillers.

Laura Lots
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Bühne im öffentlichen
Raum. Fotografiert
von Laura Huonker in
Bern Holligenfür das

Kunstprojekt «Strassen

sind die Wohnung
des Kollektivs» auf
Einladung von transform

6/2017.
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